
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadtverwaltung  Postfach 101462  99804 Eisenach  Amt: 01.6 
 

Stadtverwaltung, Markt 1, 99817 Eisenach Bürgerbüro Eisenach, Markt 22, 99817 Eisenach Telefonzentrale: (0 36 91) 670-800 
 
Sprechzeiten: Sprechzeiten: Bankverbindung: 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Mo 8:00 - 16:00 Uhr Wartburg-Sparkasse 
Di 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 15:30 Uhr Di 8:00 - 18:00 Uhr BLZ 840 550 50, Konto-Nr. 2003 
Mi geschlossen Mi 8:00 - 13:00 Uhr SWIFT-BIC: HELADEF1WAK 
Do 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr Do 7:00 - 18:00 Uhr IBAN: DE57 8405 5050 0000 0020 03 
Fr 9:00 – 12:00 Uhr Fr 8:00 - 16:00 Uhr Gläubiger ID: DE7503300000076704 
http://www.eisenach.de Sa 9:00 - 12:00 Uhr 
E-Mail: info@eisenach.de E-Mail: buergerbuero@eisenach.de 
 
Die elektronische Erreichbarkeit eröffnet keinen Zugang für die Übermittlung von elektronischen Dokumenten nach § 3a ThürVwVfG. 

       

Herr Dr. H 
99817 Eisenach 
      
      
      

 

 

 

 

       

       

 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   30.01.2019 

 
Beantwortung der Einwohneranfrage - Eisenach als Stadt der Menschenrechte          
(EAF-0164/2019) 

 
Sehr geehrter Herr Dr. H.,  
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
1) Das Thema der Menschenrechte durchzieht das Handeln der Verwaltung und die 

politischen Entscheidungen der Stadt. Aktuell plant die Verwaltung keine gesonderten 
eigenen Aktivitäten im Sinne der Anfrage. Die Verwaltung unterstützt ggf. 
bürgerschaftliches Engagement das Menschenrechte als Thema stärker sicht- und 
erlebbar macht. Aktiv werden können z.B. Bürger/innen, Vereine, Parteien, Schulen und/ 
oder Unternehmen.  

 
2) Die genannten Punkte tragen zur Sichtbarkeit konkreter Anliegen der UN-

Menschenrechtskonvention bei und gewähren in diesem Sinne eine Ansprechbarkeit für 
die Bedürfnisse verschiedenster Interessengruppen, insbesondere für diejenigen, die 
häufig in der Gesellschaft benachteiligt sind. Sie signalisieren gleichzeitig Anerkennung 
und Normalität der Themen, helfen bei der fortwährenden Sensibilisierung in der 
Öffentlichkeit und sind Garant für die Partizipation derer, die am meisten um die 
Durchsetzung ihrer Menschenrechte kämpfen müssen. Mitgliedschaften wie Mayors for 
Peace oder die Auszeichnung als Fair Trade-Stadt sind daneben Bekenntnis und 
zugleich Anstoß zum Blick über den Tellerrand.  
Die kontinuierliche Arbeit und lebendige Netzwerke von zahlreichen Akteuren (z.B. die 
o.g. Beauftragten) tragen dazu bei, dass Eisenach in vielerlei Hinsicht bereits ein „Ort der 
Menschenrechte“ und damit eine soziale Stadt ist:  d.h. sich um gleichwertige 
Lebensverhältnisse und Voraussetzungen i.S. der Menschenrechte bemüht.  
 
Mit der Stabstelle „Soziale Stadt“ wurden in der Stadtverwaltung die Voraussetzungen 
geschaffen, eine fundierte Armutsprävention sowie z.B. auf sehr hohem Niveau ein 
Bildungsmanagement anzustoßen oder ein vorbildliches Integrationsmanagement zu 
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betreiben. Wissenschaftliche Erkenntnisse und vielfältige Möglichkeiten der Beteiligung 
fließen daneben ein in die Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 
für Eisenach, welches im Kern eine lebenswerte „Stadt für Alle“ zum Ziel hat. 
 
Zahlreiche Initiativen und Engagements aus der Zivilgesellschaft werden durch die Stadt 
Eisenach unterstützt oder finden in Kooperation statt: u.a. die Lokale Partnerschaft für 
Demokratie EA - Wutha-Farnroda „Vielfalt tut gut“, Beteiligung an der Interkulturellen 
Woche; Bildungsfonds, Bündnis gegen Rechts oder auch die Nordrunde in Eisenach 
Nord u.v.m..  
Auch die Akteure im kulturellen Bereich (z.B. Museen, Theater, Kunstverein u.a.) oder 
Sport- und andere Vereine bekennen sich durch ihre Themensetzungen und tragen dazu 
bei, dass Eisenach als ein „Ort der Menschenrechte“ wahrgenommen werden kann. 

 
3) Bisher sind keine eigenen Aktivitäten geplant. Mögliches bürgerschaftliches Engagement 

kann auf Anfrage evtl. durch die Stadtverwaltung unterstützt werden. Eisenach wird sich 
voraussichtlich am bundesweiten „Tag der Nachbarn“ am 24.5.2019 beteiligen. Der „Tag 
des Nachbarn“ wirbt für ein offenes und solidarisches Miteinander - eine thematische 
Einbindung des Jahrestages wäre für bürgerschaftliche Initiativen u.U. möglich. 

  
4) Möglich wäre eine Präsenz des Themas auf der Website eisenach.de; ggf. eine stärkere 

Vernetzung der Akteure zur inhaltlichen Weiterentwicklung des Themas 
 
5) Aktuell ist kein Menschenrechtspreis der Stadt Eisenach geplant.  

Eine Entscheidung, ob die Stadt Eisenach einen Menschenrechtspreis ausloben soll, 
kann z.B. vom Stadtrat herbeigeführt werden. Zur Voraussetzung müsste eine 
konzeptionelle Erarbeitung von Kriterien und Anspruch eines solchen Preises stattfinden, 
günstigenfalls im Rahmen eines breiten Bündnisses. Zu klären wären auch Fragen von 
Art und Beschaffenheit sowie Finanzierung eines Menschenrechtspreises.  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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